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1 Ablauf Auftaktveranstaltung  

Inhalt 

Top 1 Begrüßung:  

Oberbürgermeister Herr Eschenbacher, Freising, LAG Mittlere Isarregion  

Erster Bürgermeister Herr Popp, Allershausen, ILE Kulturraum Ampertal 

Top 2 Vorstellung ARGE & Ablauf des Abends 

Top 3 Impulse Analyseergebnisse/ Zukunftsperspektive  

Top 4 Beteiligung und zeitlicher Ablauf des Projekts 

Top 5 Rückfragen im Plenum  

Top 6 Vorstellung & Rundlauf der Stationen (3x15min)  
 

1. Station: Verkehrsangebot 
 

2. Station: Siedlungsentwicklung   
3. Station: Mobilität der Zukunft  

Top 7 kurze Vorstellung der Ergebnisse und Ausblick 
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2 Begrüßung & Impulse  

Grußworte 

- Grußwort Oberbürgermeister Eschenbacher 

o Begrüßt die Beteiligung der Öffentlichkeit  

o Freut sich über den Projektauftakt/ Beginn  

o Legt Wert auf die Zusammenarbeit mit den Partnern in beiden Kooperations-

räumen  

- Grußwort Bürgermeister Popp 

o Starkes Bevölkerungswachstum in der mittleren Isarregion & Ampertal  

o Mobilität nimmt zu und kennt keine Grenzen! 

o Ausbau des ÖPNVs wird als wichtig eingestuft 

o Ohne Auto ist man sehr schwer in ländlichen Regionen mobil → dies führt in 

den Städten zu Stau.  

o Wunsch nach inhaltlicher Abstimmung bei der Konzepterstellung mit dem Ver-

kehrskonzept München Nord (aktuell in Erstellung) 

Impulse des Projektteams 

- Impuls Prof. Dr.-Ing. Gebhard Wulfhorst, TUM  

o Vorstellung der Region MIA, rund um Freising und Flughafen Region → Starkes 

Wachstum an Bevölkerung und Arbeitsplätzen  

o Starke Pendlerbeziehungen zu München, jedoch auch zwischen Freising und 

Umgebung 

o Wichtig ist die Abstimmung zwischen der Standortentwicklung und der ver-

schiedenen Verkehrssysteme (zu Fuß, Rad, ÖV, MIV, …)  

o Die Region Freising – mit den beiden Kooperationsräumen ‚Mittleres Isartal‘ 

und ‚Ampertal‘ – bietet sich für ein integriertes Mobilitätskonzept an, als Refe-

renzprojekt für die Metropolregion München  

 

- Impuls Ulrich Glöckl, Schlothauer & Wauer GmbH 

o Theoretisch gute Erreichbarkeit 

o Straßen sind stauanfällig, insbesondere die Autobahn 

o Vorstellung Maßnahmen Bundesverkehrswegeplan → Maßnahmen rei-

chen nicht, um Stauproblem zu lösen 

o Radwegebau 

o Landkreisentwicklungskonzept Freising 

o Wichtig: dass Schnittstellen zwischen Stadtplanung und Landkreisplanung 

übereinstimmen 

o Problem: Grundstückflächen für den Ausbau von Radwegen 

 

- Impuls Jessica Le Bris, Green City Experience GmbH 

o Megatrends der Zukunft: Digitalisierung, Individualisierung, Mobilität und Life-

style  

o Vorstellung verschiedener Mobilitätsformen der Zukunft: Sharing Angebote, 

Lastenräder, autonome Fahrzeuge, neue Logistikmodelle etc.  
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- Impuls Marianne Pfaffinger, Green City Experience GmbH  

o Vorstellung der verschiedenen Beteiligungsformate für das „Integrierte Mobili-

tätskonzept“: Expertenbefragung, Zukunftsworkshop, Einzelgespräche mit 19 

Kommunen, Ergebnisworkshop und Abschlussveranstaltung  

o Zeitlicher Ablauf des Projektes: Analysephase hat bereits im August 2018 be-

gonnen → vsl. Abschlussveranstaltung im Februar 2020.  

3 Rückfragen & Diskussion im Plenum 

- TeilnehmerInnen 

o Großes Interesse & Bedarf am Zug-Verkehr → der Zug wird als großer Be-

standteil der Region gezählt.  

o Das Fahrrad gewinnt an Zuspruch  

o Wunsch, den Nahverkehr auszubauen  

o Die BürgerInnen interessieren sich für Verkehrsverflechtungen über die Land-

kreisgrenzen hinweg 

o Vernetzung der einzelnen Angebote/ Konzepte 

o Wunsch nach einer Brücke für Radfahrer über die Isar (Seilerbrückl) 

 

o Problemstellungen: 

▪ Verkehr ist stark auf Freising ausgerichtet 

▪ Querverbindungen im Ampertal sind schwierig  

▪ Züge seien zu voll und fahren zu selten am Tag → die Arbeitsplätze 

eher ins Münchner Umland verlegen.  

▪ Der Busverkehr ist wenig attraktiv – der Schienenverkehr stark überlas-

tet  

 

- Bürgermeister Hohenkammer 

o ÖPNV zentral Richtung Freising ausgerichtet, Verbindung untereinander fehlt, 

bessere Anbindung an S 2 gewünscht, durchgehende Schnellradwege mit E-

bikes bieten große Möglichkeiten. 

o ÖPNV-Linien sollte nicht an Landkreisgrenze halt machen 

o Projekt MIA Richtung Osten → landkreisübergreifende Konzepte  

 

- Experten 

o Der Schienenverkehr wird erweitert und ist wichtig → Regionalverkehr  

▪ Kleine Maßnahmen 

▪ Anbindung an den Flughafen  

o Zukunftskonzepte:  

▪ autonome Fahrzeuge auf den Schienen  

▪ Seilbahn von Weihenstephan zum Flughafen  
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4 Rundlauf der Stationen  

- Zusammenfassung der Ergebnisse: Siedlungsentwicklung 

An der Station ‘Siedlungsentwicklung’ wurden von den Teilnehmenden zahlreiche 

Einzelstandorte für Arbeitsplatzschwerpunkte, Einzelhandel, Versorgung und Frei-

zeit (z.B. Kino, Bademöglichkeiten/-seen etc.) benannt, welche die systematische 

Standortanalyse gut ergänzen. Aus den Nennungen sind Standortpräferenzen und 

teilweise auch Anbindungsschwierigkeiten ablesbar (Defizite v.a. in der ÖV-Anbin-

dung von Freizeitstandorten).  

Zukünftige Wohnbaupotenziale sind nicht unmittelbar erkennbar. Insgesamt wird 

auf ein moderates Wachstum gesetzt. Ein potenzieller Entwicklungsstandort im 

nördlichen Freisinger Stadtgebiet (Untergartelshausen) wird aufgrund seiner iso-

lierten Lage und bisher nicht vorhandener Anbindung/Infrastruktur als wenig geeig-

net eingeschätzt.   

Ein weiterer Ausbau des Arbeitsplatzanagebotes im Flughafenareal (LabCampus) 

wird kontrovers diskutiert. Einerseits bietet der Flughafenstandort eine attraktive 

Vernetzung für internationale Projektteams an, andererseits sollte die Entwicklung 

im Einklang und in enger Abstimmung mit den Kommunen erfolgen. Eine Geneh-

migung der Vorhaben nach Fachplanungsvorbehalt außerhalb der kommunalen 

Bauleitplanung wird für bauliche Nutzungen, die nicht unmittelbar dem Zweck des 

Flugbetriebs dienen, kritisch eingeschätzt.  

Insgesamt wird deutlich, dass auf eine integrierte Siedlungs- und Verkehrsentwick-

lung in der Region Freising frühzeitig und über kommunale Grenzen hinweg geach-

tet werden sollte.    

 

- Zusammenfassung der Ergebnisse: Verkehrsangebot 

Im Rahmen der Beteiligung wurden zahlreiche Verbesserungen von Regional-

busangeboten geltend gemacht. Auf Nachfrage wurde von den Beteiligten meis-

tens mitgeteilt, dass diese notwendigen Verbesserungen bereits in den Anhörungs-

verfahren zu den Nahverkehrsplänen Landkreis Erding und Freising benannt wur-

den.  

Bemerkenswert sind nach wie vor Defizite an Landkreisgrenzen (z.B. von Hohen-

kammer zur S2 nach Petershausen (Bus 619), Verlängerung Bus 601 nach Pfaf-

fenhofen). Zudem wurde das Fehlen von tangentialen Angeboten nördlich von Frei-

sing bemängelt. Das entsprechende Nachfragepotential bleibt jedoch fraglich. Als 

Angebot in Nebenverkehrszeiten und in ländlichen Räumen werden flexible Be-

dienformen angeregt.  

Im Übergang zur U-Bahn U6 wird ein Expressbus von Freising Bhf nach Garching 

angeregt.  

Sowohl die S-Bahn als auch die Regionalbahnen sind von Freising Richtung Mün-

chen und umgekehrt zu Spitzenzeiten überlastet.  

Im Radnetz werden diverse Netzlücken benannt, die allesamt nördlich / nordwest-

lich von Freising liegen.  
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Nahezu alle P+R Plätze im Untersuchungsraum sind überlastet: Freising, Lohof, 

Unterschleißheim, Feldmoching, Petershausen …  

Notwendige Ausbaumaßnahmen von Straßen wurden erstaunlicherweise keine be-

nannt.  

 

- Zusammenfassung der Ergebnisse: Mobilität der Zukunft  

Im Themenbereich „Mobilität der Zukunft“ wurden zahlreiche Ideen und konkrete 

Beispiele gesammelt, die verdeutlichen, was den Teilnehmerinnen und Teilneh-

mern im Hinblick auf ihre zukünftige Mobilität besonders wichtig ist. Zentrale The-

men waren das Teilen von Fahrten und Fahrzeugen („Sharing“), die Möglichkeiten 

der Digitalisierung, Bedarfsverkehre sowie die Vernetzung im ÖPNV.  

Als wichtiger Baustein für eine nachhaltige Mobilität der Zukunft werden Angebote 

zur Reduktion des Verkehrsaufkommens genannt, beispielsweise durch eine Ver-

ringerung des Arbeitspendelverkehrs mittels Coworking-Spaces. Zudem wurden 

Angebote, die den Besetzungsgrad von Pkw bei Fahrten, die ohnehin stattfinden, 

erhöhen als wichtig erachtet. Die genannten Beispiele waren divers und reichten 

von Mitfahrbänken (ggf. in Kombination mit neuen Technologien), über ein „Mitahr-

brett“ bis zu digitalen/mobilen Plattformen nach dem Vorbild von „Flinc“.  

Neben dem Sharing von Fahrten ist auch ein Sharing von Fahrzeugen – insbeson-

dere (E-)Carsharing und Bikesharing – ein wichtiger Baustein für künftige Mobilität. 

Ein weiterer Schwerpunkt sind flexible Bediensysteme (als Teil bzw. Ergänzung 

des ÖPNV), möglicherweise zukünftig auch autonom fahrend, um so das Gesamt-

angebot des ÖPNV zu verbessern und insgesamt die Attraktivität zu erhöhen.  

Elektromobilität im Sinne von E-Pkw und vor allem Ladeinfrastruktur wurde nicht 

thematisiert; sehr wohl jedoch die Potenziale neuer E-Mobilitätsformen wie E-(Las-

ten-)Fahrräder oder Scooter. 

 

- Ausblick 

o Stellungnahme der Experten zu den einzelnen Beiträgen der Bürgerschaft. Was 

wurde am Häufigsten genannt & wo lag der Schwerpunkt bei den Stationen?   

 

o Ausblick zum weiteren Projektverlauf  

Nächste Veranstaltung: Zukunftsworkshop findet am 22.02. & 23.02.19 statt. 
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5 Anhang 

5.1 Presseberichte 

 

SZ-Artikel Freising, 24.10.2018  

 

 

Zeitungsartikel, 24.10.2018 
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5.2 Fotos  

 

Foto: Grußworte Bürgermeister Rupert Popp 

 

Foto: Grußworte Oberbürgermeister Freising Tobias Eschenbacher 

 

Foto: Impuls-Vortrag Prof. Dr.-Ing. Gebhard Wulfhorst  
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Foto: Ideensammlung für die Mobilität der Zukunft 

 

Foto: Station Verkehrsangebot  

 

Foto: Karte zum Verkehrsangebot 
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Foto: Station Siedlungsentwicklung 

 


